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Die zunehmende weltweite Exploration und Produktion von fossilen
Energieträgern ist Ausdruck einer Systemkrise des fossilen Kapitalis-
mus, die uns in beängstigendem Tempo in eine globale ökologi-
sche Katastrophe treibt. Parallel dazu erfolgt eine protektionistische
Subventionspolitik der USA zur Verzögerung des Aufstiegs Chinas zu
einer Technologie-Supermacht. Gleichzeitig erfolgt eine Stärkung
des militärisch-industriell-digitalen Komplexes von Rüstungsunter-
nehmen gegenüber europäischen Unternehmen. Verteilungs- und
politische Konflikte im reichen Europa werden sich verschärfen.



Es steht die Frage im Raum: Welche gesellschaftlichen, vor allem
übergreifenden Bündnisse die Gegenwart erfordert. Wie lassen sich
gemeinsame Interessen formulieren, welche Protestformen sind an-
gemessen, ab wann wird Protest zum Selbstzweck, weil er keine
Verbündeten findet bzw. mögliche Verbündete verprellt?

Es zeichnet sich ab, dass die Pariser Klimaziele nicht mehr erreicht
werden können, während gleichzeitig überkommene soziale Kom-
promisse weiter unterminiert werden.

Die ökologischen, sozialen und ökonomischen Kipppunkte des fos-
silen Kapitalismus entziehen sich zunehmend einer friedlichen
Lösung in einem nationalen wie supranationalen Kontext. Die Kon-
frontation zwischen den USA, der EU, Russland und China führt zu
neuen ökonomischen und sozialen Verwerfungen, die sich ins-
besondere in den hohen Inflationsraten äußern. Strategien der Ab-
kopplung des „Westens“ von Russland und China, hin zu einer
selektiven Deglobalisierung, drohen die multiple Krise weiter zu
verschärfen.
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Damit sich die
gesellschaftlichen Verhältnisse
besser verändern lassen.

für die Überwindung der Macht
von Banken und Konzernen

für einen sozial-ökologischen
Umbau von Wirtschaft und Gesellschaft

gegen die Ausbeutung
von Mensch und Natur
für Abrüstung und gegen die
Zerstörung von Klima und Umwelt
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